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Dr. Günther Fuchs
Dr. Andreas Reim
Notariat Purkersdorf
H a u p tp l a t z  N r.  3

3002  Purke rsdor f

Österreich Europa

Tel   +43/2231/67766

Fax +43/2231/67766-6

office@fuchs-reim.at

www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T g E lT l I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:
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27. März | 24. April

29. Mai | 26. Juni | 31. Juli

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

... für alt und jung | zu jeder Jahreszeit | immer mobil | rufen SIE 63 601 100

BETriEBSzEiTEn:

MO-Fr ............. 08.30 - 24.00

SA 00.30 08.30 - 12.30 
(ÖBB nachttaxi)

& 19.00 - 24.00

SO 00.30 19.00 - 24.00
(ÖBB nachttaxi)

Ein-, AuSSTiEgSTELLEn:

ab 08.30 bis 19.00

Hauptplatz 
Sportplatz - Speichberg 

ab 19.00
Haltestelle Purkersdorf/gablitz 

Zum bereits 6-ten Mal in
Folge sicherte sich Petra
Unterberger die begehrte
Auszeichnung der ICD
Mondial.
Diese Vereini-
gung von welt-
weit rund 2500
Spitzenfriseuren
ist in Österreich
nur mit 50 Fri-
siersalons vertre-
ten, und Petra
Unterberger darf
sich zum erlese-
nen Kreis der
Besten zählen.
Auch in der der
2011 durchge-
führten Bewer-
tungsreihe stell-
ten anonyme
Salontester dem
Salon in der
Bahnhofstrasse
in Unterpurkers-
dorf  reihenweise
Höchstnoten aus.

Einfühlungsvermögen, Umset-
zung der Frisurvorstellung,
Erfüllung der Erwartungen  und
Farbergebnis bildeten das

Basisfundament für die ausge-
zeichneten Bewertungen.
Außergewöhnlich hohe 99,2%
Kundenzufriedenheit erreichte
der Salon  bei den Testpersonen
in den Bereichen - Flexibilität
bei der Terminvergabe, persön-
liches Engagement und ange-
nehme Atmosphäre im Salon.
Die   gute   Erreichbarkeit   mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln
auch von Wien aus, die stets
verfügbaren Privatparkplätze

vor dem Salon rundeten die
ausgezeichneten Beurteilungen
auch im Servicebereich ab.
Petra Unterberger freut sich
gemeinsam mit ihrem Team,
und ist schon wieder  hochmoti-
viert an die Arbeit, denn sie
besticht lieber durch Taten als
durch Worte.                      
Intercoiffure Unterberger

Bahnhofstr. 60

3002  Purkersdorf

Tel.: +43 2231 63670 

Auszeichnung für INTERCOIFFEUR UNTERBERGER
- wiederholt unter der Elite der 10 Spitzenfriseure Österreichs!
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Liebe Purkersdorferinnen, liebe Purkersdorfer!
Sehr geehrte Damen und Herren!

Am 14.02.2012 wurde im

Rahmen der 70. Aufsichtsrats-

sitzung unserer 100%igen Toch-

tergesellschaft WIPUR Wirt-

schaftsbetriebe der Stadt Pur-

kersdorf GmbH der Jahresab-

schluss zum 30.06.2011

(Geschäftsjahr 01.07.2010 bis

30.06.2011) präsentiert bzw.

besprochen. Das mittlerweile

zwölfte Geschäftsjahr der

WIPUR war nicht nur mit einem

ausgewiesenen Jahresgewinn in

Höhe von € 183.540,98 (wird

auf neue Rechnung vorgetra-

gen) sondern auch mit den

umgesetzten Projekten wieder

ein sehr erfolgreiches Jahr!

Die Volksschule Purkersdorf

wurde über Auftrag der Volks-

schulgemeinde Purkersdorf

durch die WIPUR in

Zusammenarbeit mit Architekt

DI Rudolf Kirnberger in nur 6

Monaten Bauzeit großteils im

laufenden Betrieb saniert bzw.

umgebaut. Die Fertigstellung

dieses Projektes (Investitions-

volumen: rund brutto € 2,6

Millionen Errichtungskosten)

erfolgte rechtzeitig vor Schulbe-

ginn im September 2011.

Der Neubau des Bildungszen-

trums für die Unterbringung

der Einrichtungen „Sonderpä-

dagogisches Zentrum“, „Musik-

schule“, „Volkshochschule“ und

„Stadtbibliothek“ direkt neben

der Volksschule wurde im Früh-

jahr 2011 gestartet. Wir sind mit

dem Baufortschritt des Projek-

tes (Investitionsvolumen: rund

netto € 6,3 Millionen Errich-

tungskosten ohne Einrichtung)

sehr zufrieden und rechnen mit

einer Fertigstellung im

Sommer/Herbst 2012.

Die in den letzten Jahren zahl-

reich umgesetzten Projekte

spiegeln sich natürlich auch in

der Bilanz der Gesellschaft mit

einem Anlagevermögen von €

28,8 Millionen entsprechend

wider. Demgegenüber stehen

Kreditverbindlichkeiten in

Höhe von € 17,4 Millionen.

Ich möchte mich an dieser Stelle

bei den beiden Geschäftsfüh-

rern der WIPUR, Werner Pro-

chaska und Dkfm. Mag. Otmar

Nöhrer, für die umsichtige und

erfolgreiche Leitung des Unter-

nehmens bedanken und den

Mitgliedern des Aufsichtsrates

unter Leitung von Dr. Ernst

Grossmann ein Lob für die kon-

struktive sachliche Zusammen-

arbeit über alle politischen

Grenzen hinweg, aussprechen.

Herzlich IhrJahresabschluss der WIPUR Wirtschaftsbetriebe der Stadt

Purkersdorf GmbH zum 30.06.2011 

(Geschäftsjahr 01.07.2010 bis 30.06.2011) – 

ausgewählte Kennzahlen:

Jahresgewinn: € 183.540,98

Anlagevermögen: € 28.764.486,32

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten:

€ 17.350.734,10

Bilanzsumme: € 31.404.453,15
Bürgermeister

Die Volksschule Purkersdorf in der Schwarzhuber Gasse nach
Fertigstellung im Spätsommer 2011

Das sich im Bau befindliche Bildungszentrum Purkersdorf in der
Schwarzhuber Gasse  



Seit dem Jahr 2004 bestehen in

einigen Gemeinden Pelletsein-

kaufsgemeinschaften. In diesem

Jahr werden zum Ersten mal die

Aktivitäten der Gemeinden Pur-

kersdorf, Tullnerbach, Press-

baum, Gablitz und Wolfsgraben

gebündelt. Uns geht es als Orga-

nisatoren der Einkaufsgemein-

schaft darum, für Interessenten

aus unserer Region günstige

Preise für Pellets auszuverhan-

deln. Als Abnehmer größerer

Mengen erhalten wir Mengenra-

batte zugestanden. 

Durch den gemeinsamen

Einkauf und die Bündelung der

Aufträge erreicht die von

Umweltgemeinderat Leopold

Zöchinger ehrenamtlich betreu-

te Einkaufsgemeinschaft bessere

Preise, das lästige Suchen nach

dem passenden Anbieter fällt für

Sie weg. Diese Preise sind unab-

hängig von der persönlich benö-

tigten Liefermenge und bietet

daher vor allem bei kleineren

Liefermengen Vorteile.

Wie funktioniert´s: 
Bei Interesse senden Sie ein

Mail … mit folgenden Daten an

leopold.zoechinger@vp-

purkersdorf.at

Lieferadresse

Telefonnummer

Gewünschte Menge

Wunschtermin (Monat)

Besonderheiten (Zufahrt,

Durchfahrtshöhe,

Brückenhöchstlast,

Schlauchlänge…)

In Kooperation mit den oben

genannten Gemeinden werden

die Bestellungen gesammelt

und dann Preise erhoben. Um

unliebsame Überraschungen

mit Pellets fragwürdiger Qua-

lität auszuschließen werden von

den Lieferanten strenge Quali-

tätskriterien gefordert. 

Das beste Angebot wird per Mail

an Sie ausgesendet - mit dem OK

zu diesem Anbieter werden Ihre

Daten weitergeleitet. Die Koor-

dination des Liefertermins über-

nimmt dann der Lieferant.

Achtung - die angebotenen

Preise gelten normalerweise bis

Ende Juni des Jahres.

Kontaktieren Sie uns!
Wenn Sie an unserer Einkaufs-

gemeinschaft interessiert sind

stehe ich unter 0664 202 69 59

gerne für Fragen zur Verfügung.

Dieses Angebot gilt sowohl für

lose zugestellte Pellets als auch

für Sackware.

Mit CO² neutralen Grüßen

Leopold Zöchinger

Umweltgemeinderat

Stadtgemeinde Purkersdorf
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Soziales Engagement
und soziales Handeln
bilden die Basis
unserer
demokratischen
Wertegemeinschaft. 

Es bedarf dabei einer besonde-

ren Würdigung derjenigen Men-

schen, die sich, oftmals auch

außerhalb von Organisationen,

für das Wohl ihrer Mitmenschen

betätigen und dabei tagtäglich

Besonderes leisten. Das Österrei-

chische Rote Kreuz Bezirksstelle

Purkersdorf–Gablitz hat dafür

den Hofrat Dr. Launsky–Tieffen-

thal Ehrenpreis ins Leben

gerufen, dessen Zielsetzung die

öffentliche Würdigung besonde-

rer sozialer Leistungen in den

Bereichen Jugend, Familie und

Senioren ist, die den humanitä-

ren Zielen und Grundsätzen des

Roten Kreuzes entsprechen. 

Dieser, heuer zum zehnten Mal

verliehene Ehrenpreis, wurde in

Würdigung der langjährigen

Verdienste unseres Alt-Bezirks-

stellenleiters Dr. Walther

Launsky–Tieffenthal gestiftet.

2007 wurde eigens eine Katego-

rie für herausragende Leistun-

gen von Kindern und Jugend-

lichen im Sozialbereich geschaf-

fen. Die Entfaltung deren sozia-

ler Kompetenz ist für die Zukunft

unserer Gesellschaft von

enormer Wichtigkeit und ent-

spricht einem der Aufgabenbe-

reiche des Roten Kreuzes, die

beispielsweise durch die Arbeit

des Jugendrotkreuzes wahrge-

nommen wird.

Jede Person und auch jede Insti-

tution ist nun herzlich eingela-

den, bis spätestens 2. März 2012

Einzelpersonen oder Gruppen

für diesen Preis zu nominieren.

Ein Komitee wird im Anschluss

an die Einreichfrist aus den Ein-

reichungen 3 PreisträgerInnen

wählen.  Am 04. Mai 2012 erfolgt

die Bekanntgabe und die feierli-

che Ehrung der PreisträgerInnen

an der Bezirksstelle des Roten

Kreuzes Purkersdorf-Gablitz. 

Das Einreichformular und ein

Leitfaden sind beim Roten Kreuz

bei Sonja Pilat unter der Service-

nummer 059 144/66 000–31

oder s.pilat@rk3002.com anzu-

fordern, sie steht auch für Fragen

gerne zur Verfügung.

g

Hofrat Dr. Launsky-Tieffenthal-Ehrenpreis 2012

Alt-Bezirksstellenleiter Hofrat Dr. Walther Launsky-Tieffenthal (links) mit dem

langjährigen Mitarbeiter Franz Breunhölder (Preisverleihung im Jahr 2010).

Regionale Pelletseinkaufgemeinschaft
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Die Stadtgemeinde
Purkersdorf ist sich
ihrer Verpflichtung
gegenüber der Umwelt
bewusst und nimmt
diesen Auftrag ernst
und wahr. 

Deshalb ist es an der Zeit auch

öffentlich darüber zu berichten.

Alle Drucksorten der Stadtge-

meinde Purkersdorf werden auf

Recyclingpapier oder Papier aus

nachhaltiger Waldwirtschaft,

gedruckt. Dies wird durch die

Zusammenarbeit mit der Druk-

kerei Janetschek möglich,

einem Niederösterreichischen

Musterbetrieb in Sachen

Umweltschutz. Die Druckerei

ist mit dem österreichischen

Umweltzeichen ausgezeichnet,

FSC und PEFC zertifiziert. Und

dabei stimmt auch die Kosten-,

Nutzenrechnung  –  ein nicht

unerheblicher Faktor.

Das ist einer Stadt, die nicht nur

über gelebte Nachhaltigkeit

redet, wie auch einer Biosphä-

renpark- und Klimabündnisge-

meinde, würdig.

Ein Biosphärenpark ist eine

Modellregion für Nachhaltig-

keit. Echte, gelebte Nachhaltig-

keit ruht auf 4 Säulen: der öko-

logischen, ökonomischen, sozi-

alen und kulturellen. 

Von Nachhaltigkeit kann man

sprechen, wenn idealer Weise

alle 4  Aspekte erfüllt sind!

Gemeinden im Biosphärenpark

(Wienerwald und auch in allen

anderen BPs), so auch die Stadt-

gemeinde Purkersdorf, haben

sich zu dieser gelebten Nachhal-

tigkeit bekannt. 

Nicht nur die Kosten sind ein

wichtiges Argument (siehe den

Aspekt wirtschaftliche Nachhal-

tigkeit), sondern auch  alle

anderen Aspekte haben einen

ebenso hohen Stellenwert. Ein

gut umsetzbarer Aspekt der

Nachhaltigkeit ist z.B. die

Regionalität. Durch den Bezug

regionaler Produkte stärkt man

die heimische Wirtschaft und

sichert Arbeitsplätze (= wirt-

schaftliche und soziale Nachhal-

tigkeit), schont die Umwelt

durch kurze Transportwege

(=ökologische Nachhaltigkeit)

und respektiert kulturelle Werte

(z.B. durch Verwendung heim-

ischer Lebensmittel und deren

Verarbeitung zu regionalen

Gerichten).

Umweltschutz und Nachhaltigkeit sind für die
Stadtgemeinde Purkersdorf keine Schlagworte

PEFC-zertifiziert, entspricht den
Richtlinien schadstoffarmer

Druckerzeugnisse. Zur Herstellung
wurde ausschließlich Holz aus

nachhaltig bewirtschafteten Wäldern
verwendet.“
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LEIHOMA DRINGEND
gesucht für Familien in

PURKERSDORF
Unsere Leihomas sind eine verläßliche Kinderbetreuung 

und kommen ins Haus. Sie sind unfall- u.
haftpflichtversichert, Richtpreis € 5,-- bis € 7,--/Std. 

bei mehr Kindern.
Weitere Infos unter: Kath. Familienverband, 3100 St.Pölten, 

Schreinergasse 1, Tel 02742-35 42 03, 
email: tagesmuetter-noe@familie.at

Diese Dienste unterstützen Familien in Ihrer oft nicht
einfachen Aufgabe der Kinderbetreuung und helfen

SeniorInnen eine sinnvolle Freizeitgestaltung zu finden!
Bei weiteren Fragen  können Sie sich gerne an unser Büro

weden, täglich 8.00 bis 12.00 Uhr.

SeniorInnen,
MitarbeiterInnen und
Angehörige feierten
gemeinsam

Dass man einen festlichen Ball

auch am Nachmittag feiern

kann, bewies das Purkersdorfer

SeneCura Sozialzentrum.  Ab 14

Uhr verwandelte sich die Aula

in einen Ballroom. Nach einer

Eröffnungspolonaise der Tanz-

schule Elmayer feierten und

tanzten die zahlreichen Gäste

begeistert zur  klassischer Ball-

musik. 

Nach einem „Alles Walzer!“ von

Heimleiterin Christine Won-

drak-Dreitler wurde der 2.

SeneCura Hausball mit einer

Polonaise, einer Quadrille und

dem Donauwalzer – getanzt

von vier Paaren der Tanzschule

Elmayer – eröffnet. Für die

richtige Ball-Stimmung sorgte

auch die festlich geschmückte

Aula des Hauses: Mit weißen

Tischdecken, Rosen und

Fächern erstrahlte der Ballsaal

in festlichem Glanz. 

„Unser Hausball war auch

heuer wieder ein voller Erfolg

und es freut mich sehr, dass wir

so viel Freude, Geselligkeit und

ausgelassene Stimmung bei

unseren BewohnerInnen ver-

breiten konnten“, erklärt

Wondrak-Dreitler.

Gute Stimmung bei Musik,
Sekt und Gulaschsuppe
Für die Damen gab es eine

kleine Damenspende in Form

einer Olivenöl Creme. Zu fest-

licher Ballmusik des Ensembles

Sax-Tro-Sound schunkelten

und tanzten die SeniorInnen

und Gäste und verbrachten

einen wundervollen Nachmit-

tag. 
„Der Hausball hat mir auch
dieses Jahr wieder außeror-
dentlich gut gefallen. Ich liebe
diese festliche Stimmung, jeder
ist schön gekleidet und die
Polonaise war auch wunder-
voll“, schwärmt SeneCura-
Bewohnerin Anna Trnka. Sekt
und fruchtige Cocktails sorgten
für die passende Erfrischung
und auch für die Ball-typische
Stärkung wurde gesorgt: Bei
Sacherwürstel, Debreziner,
Gulaschsuppe und Brötchen
konnten sich die hungrigen
BallbesucherInnen stärken.
Rundum zufrieden ließen die
zahlreichen Gäste den Ball
gemeinsam ausklingen. g

Ausgelassene Stimmung beim
SeneCura-Hausball

Die ehrenamtliche Mitarbeiterin Traude Pöchleitner und Bewohner Alfred
Janka ließen sich von der ausgelassenen Stimmung anstecken und beweg-
ten sich zur feierlichen Ballmusik. 

In der Region Purkers-
dorf/Wienerwald gibt
es ab dem Frühjahr
2012 wieder
VORSORGEaktiv  - das
Programm zur
nachhaltigen
Lebensstiländerung.

VORSORGEaktiv unterstützt

Menschen mit erhöhtem Risiko

für Herz- Kreislauferkrankun-

gen und all jene, die ihre

Lebensgewohnheiten in Bezug

auf Ernährung und Bewegung

langfristig positiv verändern

wollen.

Die TeilnehmerInnen werden

über 6 Monate von Ernäh-

rungs- und Sportwissenschafte-

rInnen sowie Klinischen- &

GesundheitspsychologInnen

betreut und unterstützt und

von einem Arzt begleitet.

Wer kann teilnehmen?

Die Teilnahme ist möglich für

alle Niederösterreicherinnen

und Niederösterreicher im

Anschluss an die Vorsorgeun-

tersuchung und/oder auf Emp-

fehlung Ihres Arztes/Ihrer

Ärztin.

Veranstaltungsort

Hebebühne Purkersdorf, Kaiser

Josef Straße 4

Termine

Projektstart: März 2012

Dauer: März 2012 bis Septem-

ber 2012 

ca.2 Mal pro Woche 

2 Stunden 

Infoabende: Februar 2012 in

der Hebebühne Purkersdorf

Kosten

Der Kurskostenanteil für Teil-

nehmende beträgt € 80,-

(+Kaution € 100,-). 

Die Kaution wird bei 

Teilnahme an mind. 60% der

Kurstermine zurückerstattet.

ACHTUNG begrenzte Teilneh-

merInnenanzahl!!

Wenn Sie Lust bekommen

haben  melden Sie sich ab

sofort bei der Hebebühne!

Anmeldung

Hebebühne Tulln  unter

02272/653 02 oder 

office@hebebuehne.at

Weitere Informationen und

auch den Folder zum

Programm finden Sie auf der

Homepage der Hebebühne

www.hebebuehne.at oder der

Homepage von  Gesundes

Niederösterreich

www.gesundesnoe.at

Investieren Sie 6 Monate für ihre Gesundheit

VORSORGEaktiv – startet
wieder im Frühjahr 2012 
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Allgemeine Informationen
Bei jedem Grenzübertritt wird

ein Reisedokument benötigt.

Dies gilt auch bei Reisen in

Schengen-Staaten und auch bei

kurzen Fahrten ins Ausland.

Reisedokument ist der Reise-

pass oder bei Reisen innerhalb

der EU auch ein gültiger Perso-

nalausweis. Der Führerschein

ist kein Reisedokument, eben-

sowenig der Identitätsausweis.

Der Reisepass dient als Nach-

weis der Staatsangehörigkeit

und der Identität. Im Inland gilt

u.a. der Reisepass als amtlicher

Lichtbildausweis.

Kindermiteintragungen:
Seit dem 15. Juni 2009 sind

Kindermiteintragungen nicht

mehr möglich. Daher muss für

jedes Kind ein eigener Reise-

pass beantragt werden.

Bestehende
Kindermiteintragungen

a) Derzeit sind bestehende

Kindermiteintragungen

gültig, soferne der Reisepas-

ses des Elternteiles noch

nicht abgelaufen ist.

b) Bestehende Kindermitein-

tragungen werden mit dem

18. Geburtstag des Kindes, in

jedem Fall aber mit 15. Juni

2012 ungültig, auch wenn der

Reisepass ein späteres

Ablaufdatum aufweist.

Reisepass - Miteintragung von

Kindern ungültig! Wird für das

Kind ein eigener Reisepass aus-

gestellt, so sind alle Pässe, in

denen das Kind eingetragen ist,

der Behörde zur Streichung der

Kindermiteintragung vorzule-

gen. Die Gültigkeit des Reise-

passes, in dem sich die Kinder-

miteintragung befindet, bleibt

davon für den Elternteil unbe-

rührt.

Da seit dem 15.6.2009 jedes

Kind bei einem Grenzübertritt

einen eigenen Reisepass besit-

zen muss und ab 15.6.2012

bestehende Kindermiteintra-

gungen im Reisepass automa-

tisch ungültig werden, wird

empfohlen, so bald als möglich

und zur Vermeidung längerer

Wartezeiten ab Jänner 2012,

jedenfalls aber noch vor dem

Juni 2012, für Kinder einen

eigenen Reisepass

anfertigen zu lassen. Immer

mehr Staaten akzeptieren die

Eintragung des Kindes im Rei-

sepass der Eltern für eine Ein-

reise nicht!

Beachten Sie dazu bitte die Ein-

reisebestimmungen des jeweili-

gen Landes. Die Einreisebe-

stimmungen des jeweiligen

Landes, das bereist werden soll

bzw. das durchquert werden

soll, und zusätzlich die

Geschäftsbedingungen des

gewählten Beförderungsunter-

nehmens (z.B. Fluglinie)

müssen beachtet werden. Die

Passbehörden können keine

Informationen über die Einrei-

sebestimmungen in andere

Länder erteilen.

Auf der Website des Bundesmi-

nisteriums für Europäische und

Internationale Angelegenheiten

(BMeiA) finden sich dazu fol-

gende Informationen:

- Allgemeine 

Reiseinformationen

- Länderspezifische 

Reiseinformationen

- Einreisebestimmungen

Telefonische Auskunft bietet

das Bundesministerium für

europäische und internationale

Angelegenheiten (BMeiA) unter

der Nummer +43/5/01150-441

an.

ACHTUNG
Miteingetragene Kinder dürfen

bis 15.6. 2012 nur mit der

Person aus- und einreisen, in

deren Reisepass sie eingetragen

sind. Bei Auslandsreisen mit

anderen Begleitpersonen als

den Pflege- und Erziehungsbe-

rechtigten ist ein eigener Reise-

pass erforderlich.

HINWEIS

Bei einer nachträglichen Ände-

rung oder Ergänzung werden

eingetragene Kinder, die das

zwölfte Lebensjahr vollendet

haben, von Amts wegen gestri-

chen, auch wenn sie noch

keinen eigenen Reisepass besit-

zen.             g

Reisepass - Miteintragung 
von Kindern ungültig!

Nähere Informationen beim

Bürgerbüro der

Bezirkshauptmannschaft

Baden,

Tel. 02252/ 9025-22130

www.noe.gv.at/Bezirke/BH-

Baden/Buergerbuero.html

oder www.help.gv.at



März 
Datum Uhrzeit          Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

märz
2012



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Vorschau
april

Dieser Veranstaltungskalender erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Hier werden lediglich jene Termine veröffentlicht, die der Stadtgemeinde bekanntgegeben wurden.

Purkersdorf relevante Veranstaltungstermine bitte an: 

u.burg@purkersdorf.at, mailen
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_SCHNAPPSchüSSe _ daS war loS In PurkerSdorf

Vor Kurzem wurde die renovierte Volksschule samt Zubau feierlich

ihrer Bestimmung übergeben. 

Im Sommer 2010 wurden die WIPUR Wirtschaftsbetriebe der

Stadt Purkersdorf GmbH mit dem Projektmanagement für den

Um- und Zubau beauftragt. Gemeinsam mit dem planenden Archi-

tekten, DI Rudolf Kirnberger, wurden die definierten Maßnahmen

bis zum Baubeginn Ende Februar 2011 kontinuierlich weiterent-

wickelt. Es ist mit Ausnahme von einigen kleinen Restarbeiten

wirklich gelungen, den äußerst ehrgeizigen Zeitplan – 6 Monate! -

für die Durchführung der Um- und Zubauarbeiten einzuhalten,

sodass der Schulbeginn im „runderneuerten“ Volksschulgebäude

am 05.09.2011 programmgemäß starten konnte. 

Und im Dezember 2012 wurde dann, in Anwesenheit zahlreicher

Prominenz, offiziell eröffnet und gefeiert.
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Jede Altersgruppe
kann Shiatsu in
Anspruch nehmen. Die
Lebensenergie Ihres
Körpers wird bewegt
und bekommt Impulse,
sich auszugleichen. 
Als echte Wohltat für

Körper und Geist lindert
Shiatsu tiefliegende Beschwer-
den und kann vorbeugend oder
begleitend bei vielen körper-
lichen und seelischen Belastun-
gen eingesetzt werden - z.B.:
Rückenschmerzen, Nackenver-
spannungen  oder Erschöpfung.
Einige KlientInnen nehmen die
Behandlung aber auch einfach
in Anspruch, um vom Stress des
Alltags abzuschalten und die
Zeit für sich selbst zu genießen.
Shiatsu kommt aus dem Japani-
schen und bedeutet Finger-
druck. Die Theorie beruht wie in

der Akupunktur auf der im
Fernen Osten gängigen energe-
tischen Betrachtungsweise des
Körpers. Die Behandlungsform
hat viele Facetten und beinhal-
tet sowohl tiefgehende Berüh-
rung als auch Dehnung und
Mobilisation. Als empfangende
Person, liegt man bekleidet und
entspannt in Rücken-, Bauch-,
oder Seitenlage auf einem
Futon. 
Der dipl. Shiatsu Praktiker
Elliott Edwards übt in achtsa-
mer Weise zielgerichteten Druck
entlang der Energiebahnen mit
Daumen, Handflächen, Unter-
arm, Ellbogen, Knie oder Fuß
aus. Ruhe und Gelassenheit bis
hin zu tiefer, regenerativer Ent-
spannung können sich einstel-
len. Der Atem fließt tiefer, man
fühlt sich lebendiger und leich-
ter. Je nach Bedarf kann die

Shiatsu-Arbeit von Moxa, Atem-
und Dehnungsübungen begleitet
werden. Auch während und
nach der Schwangerschaft ist
Shiatsu eine große Unterstüt-
zung. Allerdings ersetzt dies
nicht einen ärztlichen Besuch.
Diverse Zusatzversicherungen
bieten Rückvergütungen für
Shiatsu Behandlungen aufgrund
von ärztlicher Zuweisung an.
Elliott Edwards absolvierte
seine dreijährige Ausbildung an
der Naikido-Shiatsu Schule in
Wien und ist Mitglied beim
Österreichischen Dachverband
für Shiatsu. Wichtige Inspira-
tionsquellen findet er durch
ausreichend Bewegung im
Freien, Körperdehnungen und
in der Meditation. 

“Ich freue mich auf Sie”, so
Elliott Edwards! 

neu in Purkersdorf:

Meeting auf der Shiatsu Matte

Ab März 2012 finden Sie ihn

in seiner neuen Praxis in der

Wintergasse 53.

Bitte nutzen Sie auch die

Website www.elliott.co.at,

für weitere Informationen

bzw. Anfragen, oder

kontaktieren Sie Elliott

Edwards unter

0650/4366787.



. . . w ir 
gratu l i e re n 

ganz he rzli c h !

G e b o re n wu rd e n :
Savic Adriana 12.11.11
Rumpler Maximilian 28.11.11
Schuch Anika 01.12.11
Bürbaumer Belinda 14.12.11
Fränzl Miriam 14.12.11
Burner Tobias 17.12.11
Nemec Anna 25.12.11
Pfeil Carolina 29.12.11
Taleb Sami 31.12.11
Posch Timo 10.01.12
Stefan Luiz 18.01.12
Wohlmuth Florian 2.01.12
Luf Pia 21.01.12

Herzliches
Beileid

Verstorben im Dezember 2011 /

Jänner 2012

Fritthum Josef
Klamert Elfriede
Stirner Jochen
Schreier Maria
Müll Friederike
Edel Barbara
Hanisch Alfred
Iby Christine
Dr. Schlintner Karl
Fuchs Peter
Weiss Karl
Pototschnik Maria
Dr. Pernold Ilse
Friedl Christine
Silberbauer Johann
Krbousek Josef
Reichhalter Wilhelmine
Weninger Maria
Cerny Brunhilde
Harthold Hilda
Stengg Elfride
Schön Hermenfried
Smoll Friedrich
Bründl Hedwig
gam Margarethe
Dkfm. Kremhöller Hilde
Schimanko Johanna
Pokorny Werner
Steinböck Erika-Theresia
Resch Maria
Spak Margarete

g Seite 12 AMTSBLATT | März

Sanierungsscheck 2012
Der „Sanierungsscheck“ zur Förderung von thermischen Sanierungen im privaten
Wohnbau ist auch im Jahr 2012 verlängert worden. Es handelt sich um eine
gemeinsame Förderaktion von Wirtschafts- und Umweltministerium. Gefördert werden
thermischen Sanierungen (Dämmung von Außenwänden und Geschoßdecken, die
Erneuerung von Fenstern und Außentüren und die Umstellung von
Wärmeerzeugungssystemen auf erneuerbare Energieträger) von Gebäuden die älter als
20 Jahre sind. Förderwerber können (Mit)EigentümerInnen, Bauberechtigte,
MieterInnen eines Ein- oder Zweifamilienhauses aber auch WohnungseigentümerInnen
und MieterInnen von Wohnungen im mehrgeschossigen Wohnbau sein.

Detaillierte Informationen dazu bekommen Sie auf der homepage

www.umweltfoerderung.at oder unter der Telefonnummer 01/31631/264 –

Serviceteam Sanierungsscheck.



Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 

Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 

Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

tIErarzt Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !
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Im Hinblick auf das zehnjährige

Bestehen der Verschwisterung

von Purkersdorf mit Sanary-sur-

Mer ist eine rund 30 Teilnehmer

umfassende Gruppenreise in

unsere Schwesternstadt geplant.

Datum

11.-14. Oktober
2012

Diese Reise soll neben dem Flug

Wien-Nizza-Wien sowie Abho-

lung und Betreuung durch

befreundete Vereine in Savary

ein umfangreiches Besichti-

gungsprogramm umfassen, das

neben den wichtigsten Sehens-

würdigkeiten der Stadt, (Yacht-

hafen, Strand, Fischmarkt,

Kathedrale, Kapelle, Museum,

Theater) insbesondere auch den

Besuch bei jenen Villen und

Unterkünften beinhalten, die während des zweiten Weltkriegs von

zahlreichen, österreichischen und deutschen Exilanten wie Franz

Werfel, Alma Mahler, Klaus Mann oder Lion Feuchtwanger

bewohnt wurden. In einer halbtägigen Meerfahrt werden außer-

dem die „calanques“, die tiefeingeschnittenen, schroffen Buchten

bis Cassis besucht.

Wir ersuchen um raschest mögliche Anmeldung zu dieser Reise

und werden bei entsprechender Interessentenzahl ein komplettes

Angebot hinsichtlich Flug- und Hotelkosten vorlegen.

Interessierte melden sich bitte bei:
Freundeskreis „SANARy-SUR-MER“

c/o Dr. Peter Schnitt
Tel.: 0676/92 55 235, mail: peter.schnitt@tele2.at

RE ISE NACH 
„SANARy-SUR-MER”

Fotos - GR Annemarie Reisner
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SeneCura Sozialzentrums
Purkersdorf informiert
Wieder hat eine Mitarbeiterin des SeneCura Sozialzentrums Pur-
kersdorf, Kata Markovic, die Ausbildung  zur Heimhelferin an der
ISL-Akademie NÖ in St. Pölten besucht. Der Kurs dauerte von
12.09.2011 bis 17.01.2012 und umfasste 160 Stunden.

v.l.n.r: Dir. Christine Wondrak-Dreitler – PDL Regina Hermann – 
Kata Markovic – PDL Stv. Renate Puchinger

BüROFLäCHEN 
in Zentrumslage 

Purkersdorf zu vermeiten!
Büroflächen in Zentrumslage von

Purkersdorf 
(mit Kaufoption) zu vermieten

Fläche 187,50 m².

Auskünfte und Terminvereinbarungen:

Wohnbaugenossenschaft Wien Süd
Herr Weinzinger

Tel.: 01/86695, DW 418

Wir suchen
Mitarbeiter/innen für den Betrieb

des Buffets im Wienerwaldbad Purkersdorf

und
Mitarbeiter/innen als
Bademeister/innen

Zeitraum: 
Mitte Mai 2012 bis Mitte September 2012

Bei Interesse e-mail an:
werner.prochaska@itserver.org

Mit Jänner 2012 startete
das klimarelevante,
gemeindeübergreifende
Projekt der Entwicklung
einer Klima- und
Energiemodellregion
Wienerwald. Beteiligt sind die

Gemeinden Purkersdorf,

Gablitz und Mauerbach. 

Im Rahmen dieses Programms

soll die optimale Nutzung

natürlicher Ressourcen, die

Ausschöpfung und effiziente

Nutzung von Energiepotentia-

len sowie ein nachhaltiges Wirt-

schaften forciert und unter-

stützt werden. Wichtiges Ziel ist

die Einsparung von Treibhaus-

gasen ohne Verlust an Lebens-

qualität oder ökonomischen

Möglichkeiten. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt

ist die Entwicklung von gemein-

degrenzenübergreifenden und

integrativen Problemlösungsan-

sätzen. Unterstützt in der Ent-

wicklung werden die Gemein-

den durch die AEE NÖ-Wien. 

Die Bevölkerung der Gemein-

den ist herzlich eingeladen, sich

an diesem Entwicklungsprozess

zu beteiligen. Um die Kommu-

nikation zu erleichtern, wurde

eine eigene Homepage –

www.kemwienerwald.org - als

Informationsportal eingerich-

tet. Dort kann jeder Interessier-

te aktuelle Informationen über

laufenden Aktivitäten, Termine

oder Förderungen nachlesen.

Gleichzeitig werden allgemeine

Informationen z.B. zum Thema

Energieeinsparmöglichkeiten

vorgestellt. 

Bei Fragen wenden Sie

sich an die Stadtgemeinde

Purkersdorf, 

DI Claudia Dörflinger,

Umweltkoordination/

Energiebeauftragte unter

der Telnr.

02231/63601/251 oder

c.doerflinger@purkersdorf.at

Während dieser Zeit absolvierte Frau Markovic diverse Praktika.
Sie sammelte Erfahrung bei der Volkshilfe in Purkersdorf und im
SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf.

Zum erfolgreichen Abschluss des Seminars gratulieren wir 

Kata Markovic sehr herzlich!



Abfuhrplan 2012

Bitte beachten Sie, dass hier nur der 

1. Abholtag angegeben ist. 

Die Abholung erstreckt sich über eine 

3 tägige Periode. 

Es ist wichtig, dass die Sammelgefäße bereits 

am ersten Abholtag 

bereitgestellt werden. 

Bitte vermeiden Sie, dass Müllgefäße  sowie

Gelbe Säcke außerhalb der angegebenen 

Abfuhrtermine auf öffentlichem Grund

abgestellt sind.

Fragen zur Abfallwirtschaft beantwortet Ihnen gerne Ute Bastirsch-Graß,  

Tel: 02231/ 63601 DW 224, 

e-mail: u.bastirsch-grass@purkersdorf.at
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